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Abend Ausgabe 1 Beiblatt zu Nr 334 der Saale Zeitung Mitwoch 13 Angſt 1915

Ein Geſpräch mit Generaloberſt
von Moltke

Die Waſhington Poſt brachte jüngſt eine intereſſante
u ung mit dem Chef des ſtellvertretenden General
kabes v Moltke mit dem bekannten amerikaniſchen Militär

ftſteller Oberſt Emerſon Einer engliſchen Wiedergabe
Unterredung durch die Continental Times ent

nehmen wir folgendes
Als Antwort auf meine direkte Frage Wie lange

mag der Krieg noch dauern ſagte der General indem er
mir direkt in die Augen ſah mit ſcharfer Betonung Das
kommt darauf an wie lange ihr Amerikaner fortfahren
werdet Waffen zu liefern Munition und Kriegsmaterial
für unſere Feinde Ohne dieſe würden unſere Armeen be
reits den Krieg im Oſten beendet haben Wie es augen
blicklich ſteht dient die beftändige weitere Beihilfe an
Munition an unſere Feinde nur dazu das Blutbad in die
Länge zu ziehen

Jch weiß wohl daß dies das Werk von amerikaniſchen
Privatkonzerns iſt Aber unſer Volk iſt erſtens überraſcht
daß ſo viele Jhrer Landsleute gewillt ſein ſollten wegen
materieller Vorteile einen ſo unneutralen Handel gegen
uns zu unternehmen und zweitens daß Jhre Regierung
die in ihrer Note vom 10 Juni mit Recht hervorhebt daß
die Grundſätze der Menſchlichkeit höher ſtehen als bloße
Eigentumsrechte oder Handelsvorteile keine prompten Maß
nahmen ergreifen ſollte um dem ein Ende zu machen Ver
ſtehen Sie mich recht ich will hier durchaus nicht die
juriſtiſche Seite der Frage erörtern Jch will lediglich ver
ſuchen die Empfindungen des deutſchen Volkes Jhrem Ver
ſtändnis näher zu bringen

Tatſache iſt daß andere neutrale Mächte wie Schweden
Norwegen Dänemark Holland Schweiz und Spanien ihre
Neutralität beweiſen indem ſie keine Waffen oder Muni
tion an irgend eine Seite in dieſem Kriege verkaufen Eine
andere Tatſache iſt daß wir Deutſchen während dieſes
Krieges keine Hilfe in Kriegsmaterial oder fremder Muni
tion anrufen können Die Leiſtungsfähigkeit unſerer
Fabriken ermöglicht uns auf eigenen Füßen zu ſtehen Es
iſt ein großer Unterſchied ob man Waffen in Friedens
zeiten ans Ausland verkauft oder ob man Waffen an gegen
wärtig Kriegführende liefert die gegen die eigenen Freunde
kämpfen

Unſere Krupp und Mauſer Werke haben während des
Friedens Waffen an die ganze Welt verkauft ebenſo haben
es aber doch Creuſot Werke in Frankreich die Armſtrongs
Werke in England oder die Wincheſter und Remington
Compagnien in Amerika getan Dagegen iſt im Frieden
nichts zu erinnern anders aber wird die Sache während
eines Krieges Hier findet dasſelbe internationale
Prinzip Anwendung das ſeinerzeit durch Jhre famoſe Ala
bama Angelegenheit gegen England feſtgeſtellt wurde be
treffend die Ausrüſtung oder den Verkauf von Kriegsſchiffen
an Kriegführende mitten im Kriege Während Jhrer ver
ſchiedenen nord amerikaniſchen Kriege hat Jhr Volk ſich nie
mals über Waffen oder Munitionslieferungen unſererſeits
Jhren Feinden gegenüber zu beklagen gehabt

Wir waren alſo in derſelben Lage wie unſere Gegner
der Unterſchied liegt nur darin daß wir gezwungen waren
uns ſelbſt zu helfen eine Rieſenaufgabe die unſere Heeres
verwaltung in Gemeinſchaft mit der deutſchen Jnduſtrie in
glänzender Weiſe gelöſt hat während für unſere Feinde
deren Leiſtungsfähigkeit verſagte die amerikaniſche Jn
duſtrie einſprang und ihnen über die Schwierigkeiten hin
weghalf

Es iſt richtig daß niemand eine Ahnung von dem
toloſſalen Munitionsbedarf hatte der durch einen Kampf
wie der gegenwärtige Weltkrieg es iſt entſtehen würde
Der Verbrauch an Munition während ſolcher furchtbaren
allgemeinen Kämpfe wie ſie während des Frühjahres und
Sommers in Galizien Polen und an unſerer Weſtfront
ausgefochten worden ſind hat bei weitem alles überſchritten
was unſere Militärbehörden hätten vorausſehen können
Jch enthülle kein Geheimnis wenn ich Jhnen ſage daß
unſere Armee in den Anfangsſtadien des Krieges wegen des
ſtarken Munitionsverbrauches wiederholt in gewiſſe Schwie
rigkeiten kam Die Tatſache daß wir imſtande waren allen
gegenwärtigen und künftigen Anforderungen gerecht zu wer
den verdanken wir neben der großen Leiſtungsfähigkeit
unſerer alten und neuen Munitionsfabriken in erſter Linie
den wilkenskräftigen Eigenſchaften und dem vorbild
lichen Patriotismus unſerer deutſchen Ar
b eiter die nicht durch Zwangsgeſetze zur Erfüllung ihrer
vaterländiſchen Pflicht angehalten zu werden brauchen

Wer objektiv urteilt könnte übrigens darin daß wir
nicht übermäßig mit Munition ausgerüſtet waren einen
Beweis dafür ſuchen daß Deutſchland nicht ſolche Träume
von militäriſcher Welteroberung hegte wie ſie uns von
unſeren Feinden nachgeſagt werden Jch kann Jhnen ver
ſichern daß unſer Generalſtab niemals irgendwelche raub
gierigen militäriſchen Eroberungspläne gehegt hat von
denen unſere Feinde immer ſchwatzen Wer mit Ueber
legung und aus ſolchen Gründen einen ſo allgemeinen
Schrecken wie den gegenwärtigen Krieg herbeigeführt hätte
der ſo viel Leid auch für unſer eigenes Volk bringt würde
ein wahnſinniges Scheuſal ſein Können Sie es wirklich
glauben daß ein Offizier unſeres Generalſtabes ſo töricht
hätte ſein können einen Krieg gegen ſo überlegene Kräfte
wie diejenigen unſerer mächtigſten Militär und Seenach
barn es ſind in frivoler Weiſe herbeizuwünſchen

Wir bereiten uns gegen Krieg vor nicht für den
Krieg Legte nicht Jhr größter Präſident General Wa
ſhington für Sie die Regel nieder Jn Friedenszeiten
bereitet euch für den Krieg vor Wir haben dieſelbe ernſte
Lehre aus unſerer eigenen Geſchichte empfangen

Wir kämpfen dieſen Krieg als einen Verteidigungs
krieg Wir rückten durch Luxemburg und Belgien aus dem
einfachen Grunde vor weil wir über dieſes prädeſtinierte
Kriegstheater lieber ſelbſt nach Frankreich vorgehen wollten
als die Franzoſen und die Engländer mit den Belgiern zu
ſammen durch dasſelbe Kriegstheater nach Deutſchland hin
ein vorrücken zu ſehen Unſer Generalſtab hat durchaus
überzeugende Gründe anzunehmen daß dieſes der fran
zöſtſch engliſche Plan war
Wenn auch die Belgier bis zum Fall Antwerpens durch

die Langſamkeit der verſprochenen engliſch franzöſiſchen Hilfe
böſe im Stich gelaſſen worden ſind ſo ſoll damit nicht geſagt
ſein daß das engliſche Erpeditionskorps nicht ſein Beſtes
getan hätte

Zuziehung der Konſumenten Organiſationen

Halliſchen offenbar entgangen

ſagte General v Moltke Was iſt Jhre Meinung betreffs
der Luſitania und Armenia Wenn Sie zu der Zeit
als eines der beiden Schiffe von Amerika abfuhr gewünſcht
hätten nach Europa zu kommen hätten Sie dann eins der
beiden Schiffe benutzt Nein ſicher nicht erwiderte ich
Sehr richtig bemerkte General v Moltke ich bin kein

Diplomat aber als Soldat ſehe ich nicht ein warum Kriegs
zonen nur an Land und nicht auch auf See anerkannt wer
den Wenn einige neutrale Nichtkombattanten ſo verrückt
wären inmitten der militäriſchen Operationen ein Schlacht
feld zu durchqueren indem ſie auf einem feindlichen Muni
tionswagen führen ſo würden ſie ſich der Gefahr der Be
ſchießung ausſetzen ganz gleich welches ihre Nationalität
Alter oder Geſchlecht wäre Jhre amerikaniſchen Mitbürger
die zur Ueberfahrt die Luſitania und Armenia wählten
trotz unſerer öffentlichen Warnungen die Kriegszone auf
feindlichen Schiffen zu durchfahren und beſonders trotz
Kriegsmaterials an Bord riskierten einfach den Tod Wir
können ebenſowenig unſer Beginnen ſolche feindlichen
Munitionstransporte zur See zu zerſtören aufgeben wie
wir zu Lande darauf verzichten könnten einen feindlichen
Munitionszug auf dem ſich einige unvorſichtige Neutrale
befinden zu vernichten wenn unſere Kanonen ihn unter
Feuer nehmen können

Wenn die Amerikaner auf ihren eigenen Schiffen
fahren wenn fie dafür ſorgen daß ihre Flagge nicht von
einer kriegführenden Partei mißbraucht wird dann werden
ſie vor Angriffen unſerer Unterſeeboote ebenſo ſicher ſein
wie in ihrem eigenen Lande Ein amerikaniſches Schiff iſt
amerikaniſcher Boden auf See ein engliſches Schiff iſt eng
liſcher Boden und gegen England führen wir Krieg

Die Halliſche Zeitung und
der Burgfriede

Jm Schatten des Burgfriedens hat es ſich die
Halliſche Zeitung nicht verfagen können gegen die Fort

ſchrittler zu polemiſieren die die Kühnheit hatten ſich gegen
Mißſtände zu wenden die auf dem Gebiete der Lebensmittel
verſorgung hervorgetreten ſind

Daß Abg Delius für den reellen Handel und das
ſolide deutſche Handwerk eintrat hat die Halliſche Zeitung
verſtimmt denn ſo folgert ſie wenn dieſe in Schutz
genommen werden bleibt die Schuld an der Verteuerung
an den Produzenten hängen Der Schluß iſt nicht
ganz richtig ebenſowenig richtig wie der kühne Sprung mit
dem das Agrarierblatt den Abgeordneten Delius zum Ver
teidiger des Zwiſchen handels noch dazu ohne Einſchrän
kung macht aber die Halliſche Zeitung hat ein
böſes Gewiſſen weil ſie ſogar für höhere
Höchſtpreiſe als wir ſie heute ſchon für Ge
treidehaben plädiert hat und weil ſie recht un
willig über die Beibehaltung der Brotkorn
Höchſt preiſe war

Dies Blatt hat alſo wenn auch was uns nicht wunder
nimmt erfolglos im Jntereſſe ihrer Jntereſſenten für
Verteuerung plädiert und ſucht nun auch wo das nicht
ausgeſprochen iſt einen Angriff auf dieſe Produzenten

Herrn Delius aber haben ſolche Angriffe fern gelegen
ja er hat bei anderen Gelegenheiten wiederholt betont daß
er den Produzenten in der Landwirtſchaft in ihrer
Geſamtheit den Vorwurf der Verteuerung nicht
mache

Nun hat allerdings der Berichterſtatter des Blattes
der ſich kritiſch über die Ergebniſſe der Verſammlung äußert
es offenbar im allgemeinen für überflüſſig gehalten genauer
zuzuhören vielleicht weil er nichts Neues
glaubte vielleicht auch weil er eben nicht hören wollte
aber wenn er dem Referenten Unlogik vorwerfen wollte
ſo war es doch eigentlich ſeine Pflicht ſelbſt recht logiſchzu ſein aber hat ſich in Widerſprüche verwickelt die ſeine

Zenſur kein gutes Zeugnis ausſtellen Der Kritiker be
hauptet der Abg Delius habe keine Vorſchläge zur
Abhilfe gegen die Teuerung gemacht und pole
miſiert dann gegen die Forderung von Höchſt
preiſen für den Produzenten den Großhändler und den
Kleinhändler Er merkt alſo gar nicht daß das
einer der Vorſchläge war die er vermißt Daß
außerdem noch andere Vorſchläge gemacht worden find die
in der Verſammlung volle Zuſtimmung fanden Ausfuhr
verbot für Lebensmittel für den Bezirk des 4 Armeekorps
analog den im 8 Armeekorps getroffenen Beſtimmungen
Großhandelsmarkt Anwendung der Beſtimmungen gegen
den Lebensmittelwucher durch ſcharfe polizeiliche Kontrolle

in der
Teuerungskom miſſion uſw iſt dem Herrn Kritiker der
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Seltſam iſt der Schluß daß aus den Höchſtpreiſen die
für Produzenten Groß und Kleinhandel gefordert werden
gefolgert werden könnte Der Abgeordnete Delius hat in
dem Handel den Verteuerer geſehen

Wir haben es erlebt daß der Getreidehöchſtpreis der
nach der Erläuterung der Reichsregierung urſprünglich als
äußerſte Grenze des Preiſes alſo als Kleinhandelshöchſt
preis gedacht war ſo weit man im Getreidehandel von
Kleinhandel ſprechen kann Er wurde jedoch von den Pro
duzenten als Produzentenhöchſtpreis aufgefaßt Unbillig
wäre es nun geweſen dem Handel Laſt und Koſten der Ver
teilung aufzubürden und ihn zu verpflichten ohne jeden
Verdienſt auch noch die namhaften Speſen aus eigener Taſche
zu zahlen Deshalb muß genau Produzenten Großhandels
und Konſumentenhöchſtpreis feſtgeſezt werden So können
die Konſumenten vor Ueberteuecung bewahrt der Handel
aber lebensfähig erhalten werden

u

Chronik der Kriegsereigniſſe
54 Woche

8 Anguſt
Die Feſtungen Segrze und Serock an der Narewmündung ge

nommen

Nun möchte ich umgekehrt eine Frage an Sie e

waren und Mehlſpeiſen

zu hören

wenig Waſſer weichgekocht

9 Auguſt
NowoGeorgiewsk von allen Seiten eingeſchloſſen
Praga die Vorſtadt Warſchaus beſetzt
Sieg der Armee des Erzherzogs Joſef Ferdinand bei Lubarton
Der a Hilfskreuzer Jndia verſenkt
Das türkiſche Linienſchiff Chaireddin Barbaroſſa von einem

engliſchen Boot verſenkt
10 Auguſt

Die Feſtung Lomza erobert
Ueber 10 000 Ruſſen gefangen
Am Dnäieſtr 2800 Ruſſen gefangen
Ein feindliches Boot an den Dardanellen vernichtet

11 Auguſt
Der Angriff auf Kowno ſchreitet vorwärts
Fort Benjamin von Nowo Georgiewsk beſetzt
Die Babnlinie WarſchauWilna erreicht
Angriff deutſcher Marineluftſchiffe auf die Londoner Docks
Der engliſche Zerſtörer Lyne vernichtet
Erfolgreiches Seegefecht im Rigaiſchen Meerbuſen
Der britiſche Hilfskreuzer The Ramſey wird von dem deu

ſchen Hilfsſchiff Meteor vernichtet das von den Engländern
verfolgt ſich ſelbſt verſenkt

12 Auguſt
Zambrowo und Lukow beſetzt
Das Martinswerk in den Argonnen erſtürm
Beſchießung von Bari durch die k u k Flotte
11 engliſche Schiffe an einem Tage verſenkt

13 Anguſt
Siedlice genommen 7500 Ruſſen gefangen
Neuer Luftangriff auf Harwich
Ein italieniſches Boot im Golf von Trieſt durch eine Min

vernichtet

14 Auguſt
Eine Vorſtellung von NowoGeorgiewsk erſtürmt

Halle und Umgebung
Halle den 13 Auguſt 1915

Gute Erſatzmehle
Wenn wir auch der ſicheren Hoffnung ſein können mit unſer

Vorräten an Getreidemehlen und dem als Ergänzung dienenden
Kartoffelmehl ohne Schwierigkeiten auch über einen zweiten
Kriegswinter hinwegzukommen ſo iſt es doch nicht unzweckmäßig
ſein Augenmerk auf die noch im Lande vorhandenen und auch noch
aus dem neutralen Auslande zu beſchaffenden Mehlreſerven fün
die Volksernährung zu richten Alle Mehle aus welchen Pflanzen
ſie auch immer ſtammen mögen beſtehen ja neben einem gewiſſen
Gehalt an Eiweiß Fett und Aſche in der Hauptſache aus Stärke
Wegen dieſer faſt gleichmäßigen Zuſammenſetzung aller Pflanzen
mehle ſind fie auch alle mit geringfügigen Verſchiedenheiten für
dieſelben Zwecke brauchbar nämlich zur Herſtellung von Teig

Nur in bezug auf die Backfähigkeit zeigen
nterſchiede die mit dem Eiweißgehalt zuſammenſich weſentliche

bängen Vauge ſehr ſtärkereiche und eiweißarme Pflanzenmehle
nur als Zuſatz zu unſeren gebräuchlichen Backmehlen in Betracht
kommen Jhre Hauptverwendung werden ſie immer in der Teig
warenfabrikation und in der Küche finden

Die Verwendung ſolcher Erſatzmehle iſt dringend zu emp
fehlen einerſeits nach dem in Kriegszeiten ja ſo oft in den Vorder
grund geſtellten Grundſatz unſere einheimiſchen Vorräte zu
ſtrecken andererſeits aber iſt wohl zu beachten daß die Ver

ſorgung des privaten Haushaltes mit Mehl durch die Brotkarten
verordnung ſtark beſchränkt iſt Aus dieſem Grunde bedeutet die
Benutzung der völlig freigegebenen Erſatzmehle für die Hausfrau
eine große Erleichterung bei der Herſtellung von Mehlſpeiſen die
za von den ſachverſtändigen Beratern des Volkes als vorzügliche
Ernährung beſonders der Kinder immer wieder empfohlen
werden und vor allem in Verbindung mit Milch Zucker und
Früchten den wichtigſten Fleiſcherſatz darſtellen

Von ſolchen guten Erſatzmehlen ſind zurzeit beſonders zwei
roch in großen Mengen im Lande Es handelt ſich einerſeits um
Maniska reſp Tapiokamehl andererſeits um das Mehl
aus echten Kaſtanien

Das Maniokamehl und das Tapiokamebl ſtammen aus der
ſelben Pflanze der Manihot die urſprünglich in Südamerika
beimiſch iſt Sie hat armſtarke knollige Wurzeln die das Manioka
mehl in großer Reinheit enthalten Aus dieſem Grunde wird ſie
in allen Kulturländern der Tropen in großem Maßſtabe angebaut
Manioka und Tapiokamehl unterſcheiden ſich nur durch den Grad
ihrer Reinheit Das Maniokamehl enthält da es trocken gewonnen
wird noch einige Pflanzenzellen und dergleichen während die
Tavpvioka die durch Auswaſchen der Pflanzen gewonnen wird ein
völlig gleichmäßiges feines Pulver darſtellt Es hat ungefähr
dieſelbe Zuſammenſetzung wie Weizenfſtärke enthält nur etwas
weniger Eiweiß Maniokamehl läßt ſich mit Weizenmehl gut zu
ſammen verbacken weniger gut mit Roggenmehl Am meiſten
geeignet iſt es aber zur Herſtellung von Flammeri u dergl da
es eine außerordentliche unſere gebräuchlichen Mehle weit über
treffende Quellfähigkeit beſitzt Dafür ſind Manioka und Tapioka
sleichmäßig gut verwendbar

Das Kaſtanienmehl aus der eßbaren Kaſtanie ge
wonnen zeichnet ſich durch einen relativ hohen Fettgehalt aus
enthält aber ebenfalls nur wenig Eiweiß Außerdem enthält es
einige Prozente mehr unverdauliche Beſtandteile als das ge
reinigte Tapiokamehl was ebenfalls nur auf der Art der Dar
ſtellung beruht und ſeiner Verwendbarkeit zur Herſtellung von
Speiſen keinen Eintrag tut Zu erwähnen iſt noch daß das
Kaſtanienmehl relativ reich an Zucker und Dextrinen iſt ſo daß es
u in erſter Linie zur Herſtellung ſüßer Mehlſpeiſen in Betracht
omnmt

Jedenfalls ſind dieſe beiden Produkte wegen ihres reinen
Wohlgeſchmackes und des Fernſeins ſchädlicher Subſtanzen für den
Haushalt dringend zu empfehlen

Empfehlenswerte Kochrezepte zur Herſtellung von billigen
Nahrungsmitteln Ausprobiert in der Verſuchsküche des Kriegs
miniſteriums Die angegebenen Mengen verſtehen ſich pro Kopf
und Mablzeit

Sojaſtärkeſuppe Man rührt 30 Gramm Soijamebl und
60 Gramm Kartoſſfelſtärkemehl mit Liter kaltem Waſſer an
läßt Liter Waſſer aufkochen und gibt die Einlage langſam dazu
Man läßt 30 Minuten durchkochen ſest 10 Gramm Margarine zu
und würzt am Ende mit Lorbeerblättern Gewürz und Salsz ad

Sojablumenkohlſuppe Etwa 50 Gramm Blumen
kohl werden ſauber geputzt in kleine Röschen zerſchnitten und in

30 Gramm Sojamehl werden mit
15 Gramm Margarine angeſchwitzt die Einbrenne mit Liter
Waſſer und dem Blumenkohlwaſſer aufgefüllt 30 Gramm mit
etwas Waſſer angerührtes Maismehl langſam eingerührt und das
Ganze 30 Minuten durchgekocht Am Schluß gibt man der
Blumenkohl zu und würzt ab

Maismilchſuppe Man läßt 100 Gramm Magermikch
und Liter Waſſer mit 30 Gramm Zucker etwas Sals Zitrone
und Zimt aufwallen rührt 80 Gramm Maiswebl ein und kocht
15 Minuten durch

Speck mit Spinat Sojamehl und Kartoffeln
300 Gramm Sovinat werden geputt gekocht abgeklatſcht und fein

eſchälte Kartoffeln werden mit 50 Gramm
nden gekocht der Speck wird in Leine

gehackt 750 Gramm
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Pärfel jtten Spinat Kartoffeln und Speck werden zuDiken en Spinatwaſſer aufgeſetzt 100 Gramm mit etwas
Vaſfer dick angerührtes Sojamehl in kleinen Anteilen eingetragen
nd das Ganze 30 Minuten gut durchgekocht

Keine Erweiterung der Landſturmpflicht
Aus dem Reichstag wird uns geſchrieben daß nach Erkundi

dungen an unterrichteten Stellen keinerlei Vorbereitungen für eine
Heſetzesvorlage getroffen ſind die die landſturmpflichtige Alters
zrenze über 45 Jahre hinaus erweitern würde

Da ohne Reichstag eine derartige Aenderung nicht getroffen
verden kann ſo iſt es klar daß mindeſtens für abſehbare Zeit eine
deeresvermehrung durch Erweiterung der Landſturmpflicht nicht

veplant iſt

Die 300 Verluſtliſte
Und jeder Tropfen deutſches Blut
Das die Todeshalden verſchlungen
Steht auf und redet mit ſtrömender Glut
Von felſenbrechendem Mannesmut
Mit ſtolzen brauſenden Zungen

Und jedes der purpurnen Opfer gilt gleich
Ob aus Volks oder Fürſtenadern
Und jeder der Helden r
Feſtet am heiligen deutſchen i
Wie mit Mörtel die wuchtigen Quadern

Und jedes Sterben iſt Hochgeſang
Auf die Freiheit frevelumlauert
Jedes Herz bei ſeinem Golgathagang
Klinge heldig mit im gleichen Klang
Hroß geſtorben und groß betrauert

Jhr Mütter und Witwen und Bräute voll Rot
Jhr ſollt nicht zerbrochen jammern
Mit den Roſen des Herzens kränzt ihren Tod
Und baut einen Altar flammenumloht
Jn des Schluchzens Kellern und Kammern

Und treibt nicht dahin mit ſtarrem Geſicht
Jn des Schmerzes irrenden Booten
Die Hingeſunkenen krönt ſtrahlendes Licht
Nicht zittern und zucken ſo klein ſeid ihr nicht
Seid wert eurer herrlichen Toten

Guſtav Schüler
Wir leſen täglich von dem großen Geſchehen draußen von den

vackeren deutſchen Kämpfern in Oſt und Weſt Nord und Süd
Ueberall wohin der deutſche Soldat geſtellt wird erfüllt er ſeine
Pflicht wenn es ſein muß bis zum Tode Getreu bis in den Tod
das iſt die Loſung Groß ſind die deutſchen Taten die wir täglich
bewundern Aber in unſere Freude und Bewunderung miſcht ſich
die Trauer um die Opfer Die 300 Verluſtliſte Ein ſchweres
Wort Eine ernſte Mahnung ſpricht aus dieſen endloſen Reihen
zus dieſen ſtillen Blättern Blühendes Leben das begeiſtert
hinanszog und nun verſtummt iſt geſunde Meiſſchen denen der
Krieg ſchwere Wunden geſchlagen Vermißte Gefangene ſie alle
ind hier verzeichnet Unſagbares Herzeleid ſpricht aus jedem
Ramen Ergreifend ſind die Liſten in ihrer ſtummen Größe Doch
das heilige Opfer iſt nicht vergeblich gebracht Die Heimat iſt frei
zom Feinde und die blutige Saat wird uns eine reiche Ernte einen
hrennollen Frieden geben

Unſere Kriegsprimaner
Jm Hotel Rotes Roß fand geſtern abend eine weitere Ver

ſammlung der Väter und Mütter von Kriegsvrimanern ſtatt um
die weiteren Schritte zu beraten die nötig ſind um ihren im Felde
ehenden Söhnen das Reifezeugnis ohne Prüfung zu erwirken
Herr Jngenieur Zander gab einen kurzen Bericht über das was
vom gewählten Ausſchuß bisher in der Frage geſchehen iſt Er
teilte ferner mit daß das Kultusminiſterium die Direktoren der
höheren Lehranſtalten aufgefordert hat ſich zu der Kriegsprimaner
frage zu äußertt Das wird inzwiſchen geſchehen ſein man hat
aber nichts weiteres darüber gehört Wie die Beſcheide ausge
fallen ſein werden könne man ſich denken denn das Kultus
miniſterium wie auch ein nicht geringer Teil der Schulleiter ſeien
für die berechtigten Wünſche der Eltern von Kriegsprimanern nicht
ſo recht zu haben Man müſſe daher andere Wege einſchlagen
um ſein Ziel zu erreichen Jn Bayern und in Württemberg ſei
Entgegenkommen gezeigt worden Voller Begeiſterung ſeien bei
Ausbruch des Krieges 20 000 Primaner als Kriegsfreiwillige ins
Feld gezogen Sie haben in der Hoffnung gelebt deß man ſie
in ihrem Fortkomtmen im Zivilleben nicht beſchränken werde

Kriegsprimaner die auf Anſuchen der Eltern auf einige Tage
beurlaubt wurden um die ihnen nicht erlaſſene Prüfung abzu

en er e mH du mein Heſterreich
Zum 18 zu ſt

Wie war es nur als man vor etwa zwei Jahren
hinter Bodenbach über die Grenze hinausfuhr ins Reich
hinein und das alte ſeltſame Oeſterreich mit einem Gefühl
der Wehmut und der Erleichterung zurückließ Schien es
nicht als käme man aus einem Chaos in ein Land plan
voller Ordnung aus Läſſigkeit in einen geregelten Organis
mus aus weichen Melodien in den ſtrengen Rhythmus der
Arbeit aus träumeriſcher Phantaſie in Rüchternheit

Man mußte ſich an die neue herbe Atmoſphäre erſt ge
wöhnen Rein hier war es nicht ſo chaotiſch bunt ſo ge
mütvoll ſo vom Niedergang alter Kultur intereſſant pati
niert wie drüben Hier war alles auf die Leiſtung geſtellt
allein auf ſie Hier wurde man ein wenig von der Seite
angeblickt und hörte dieſes Bei uns wird gearbeitet
Welch ein ſelbſtbewußter Nachdruck auf dieſem bei uns
lag Bei uns wird gearbeitet das war das ſtolze Lebens
bekenntnis das man in allen Formulierungen zu hören
bekam und das aus dieſem wundervollen arbeitenden Or
ganismüus dem Fremdling aus Oeſterreich wie ein Vorwurf
wie ein Mahnruf entgegentönte

Ja man kam ſich ein wenig wie ein Fremdling vor
Gewiß man wurde mit einer zuvorkommenden Liebens
würdigkeit die mitunter faſt wie Behutſamkeit und Scho
nung anmutete behandelt Die Oeſterreicher ja das ſindliebenswürdige intereſſante und geiſtvolle Menſthen und

dann folgte ſo ein ganz ſchwaches Achſelzucken ſo ein ſtill
ſchweigendes aber in dem n eſagt war als man ausſprechen wollte Man war uelänver und nicht nur in
ſtaatsrechtlichem Sinne

Und wenn dann der Norddeutſche auf Oeſterreich zu
ſprechen kam Nun wie geht es drüben Noch immer
der endloſe Nationalitätenhader Daß es Jhnen bei dieſer
ewägen Gemütlichkeit nicht ungemütlich wird Aber
ſonſt ein famoſes Land wirklich beſonders Wien So

teile in verſchiedenem Grade e

oder ühnlich ging des Deutſchen Rede von Oeſterreich Man

legen en nur einen Tag zur Vorbereitung übrig gehabt Sieiclen da man b peinlich verfuhr Mit welchen Ge
len ſeien die jungen Vaterlandsverteidiger wieder an die Front

zurückgekehrt Es ſeien allerdings Fälle bekannt geworden wo
wan angeſichts der außergewöhnlichen Verhältniſſe humaner ver
ahren iſt Man werde das Material ſammeln und zu gegebener

verwerten Anders als das Kultusminiſterium denke das
Kriegsminiſterium es betrachte die Sache von einem Standvunkte
gus den die Eltern der Kriegsprimaner ſür gerecht finden

Man beſchloß eine Eingabe an das Kultusminiſterium und an
das Kriegsminiſterium ſowie eine Jmmediateingabe an den
Katſer Man lebt der feſten Zuverſicht daß der Kaiſer den be
rechtigten Wünſchen der Kriegsfreiwilligen bezw deren Eltern Ge
hör ſchenken werde ſo daß den Kriegsprimanern die Prüfung er
laſſen wird Die Anweſenden unterzeichneten die Ein geben an
die Miniſterien

Eiſernes Kreuz
Der Feld und Bataillonsarzt Dr Klindt von hier erhielt

auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz das Eiſerne Kreuz
n

Dem Stabsarzt Dr Bruno Lehmann Ritter des EiſKreuzes 2 Klaſſe zurzeit im Felde wurde von Seiner Kgl Hoheit
dem Großherzog von Oldenburg das Friedrich Auguſtg reusz 2 Klaſſe am Kriegsbande verliehen Herr Dr L iſt
Vorſitzender und Kolonnenarzt der hieſigen Freiwilligen Sani

olonne vom Roten Kreuz des 1870er Bahnhof BarackenVer
cins
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Zum Feldwebel Leutnant wurde der Offizierſtellvertreter
Hermann Luia Magiſtratsbeamter hier befördert

Die Ankündigung der dritten Kriegsanleihe iſt bald nach der
Genehmigung der Kreditvorlage durch den Reichstag zu erwarten
Die erſte Einzahlung ſoll bis Mitte Oktober erfolgen Der Zeich
nungspreis wird keinesfalls unter 99 Prozent liegen vielleicht
ſogar eine Kleinigkeit darüber feſtgeſetzt werden Wie bei der
erſten Anleihe ſollen auch diesmal wieder Zwiſchenſcheine aus
gegeben werden Um der breiteſten Maſſe die Beteiligung zu er
möglichen ſoll wie man hört eine neue Vermehrung der Zeichen
ſtellen und ſonſtige Erleichterungen auch eine längere Erſtreckung
der Zeichnungsfriſt erfolgen Die Schuldverſchreibungen und Zins
ſcheine werden teilweiſe auch auf ausländiſche Währung aus
geſtellt

Ein wichtiger Gedenktag iſt der heutige 18 Auguſt in der
Lokalgeſchichte Halles Heute vor 75 Jahren wurde vie Eiſen
bahn Halle Leipzig dem Verkehr übergeben

Halle leider voran Jn Gera kam s wie wir berichtet haben
unlängſt auf dem Markte zu einer erregten Szene well dort für
ein Pfund Matz 35 Pfg verlangt wurde Jn Raunmburg
ſind die Hausfrauen emnpört weil ſie 40 Pfg bezahlen müſſen
Jn Halle zahlt man dafür ſeit langem 55 60 Pfg

Schenkung Wie wir bören haben heute die A Riebeck
ſchen Montanwerke Aktiengeſellſchaft hier dem Mobil
machungsausſchuß für das Rote Kreuz 20 000 Mark geſtiſtet

Das Obſt ausreifen laſſen Die ungewöhnlich hohen Prefſe
die but unteifes Obſt von den Obſthändlern und dem Publikum
gezahlt werden veranlaſſen viele Obſtzüchter und Pächter jetzt
ſchon Herbſt und Winterobſt abzuernten Wenn auch dieſe Maß
nahme vom Geſchäftsſtandpunkte des Oebſters verſtändlich er
ſcheint ſo iſt ſie bedauerlich im Hinblick auf die Volksernährung
Denn es ſteht feſt daß vor der Zeit abgenommenes Obſt wegen
ſeines geringen Zuckergehaltes bei weitem nicht den Nährwert
beſitzt wie Obſt das die Vaumreife erhalten hat Abgeſehen
hiervon iſt die Ernte wenn die Früchte vor der Zeit ehe ſie voll
gusgewachſen abgenommen ſind geringer als wenn man dieFrüchte ſich voll entwickeln läßt Es werden alſo durch das zu
frühe Abnehmen des Obſtes das hierdurch auch in ſeinem Wohl
geſchmack ſtark beeinträchtigt wird der Volksernährung Nahrungs
mittel entzogen Der Landrat eines Nachbarkreiſes fordert daher
die Oebſter auf ſich ihrer vaterländiſchen Verpflichtung mehr be
wußt zu werden und nicht lediglich auf ſchnellen Erwerb bedacht
zu ſein Die Bevölkerung wird gleichzeitig gebeten den Ankauf
untreifen Obſtes abzulehnen und lieber ausgereiftes Obſt etwas
teurer zu kaufen

Vernichtung der Miickenlarven Jm Kaiſerlichen Geſundheits
omt hier ſind Verſuche über die Einwirkung zur Vernichtung von
Mückenlarven dienender Flüſſigkeiten auf Waſſertiere und Vögel
angeſtellt worden die folgendes ergeben haben Auf die im Waſſer
lebenden niederen Tiere übt Petroleum eine Giftwirkung nicht
c us dagegen die von Saprol phenolfreiem Saprol Larviol

und Larviol B an das Waſſer abgegebenen löslichen Beſtand
Saprol tötet alle im

Waſſer lebenden Tiere jedoch dürfte dieſe Wirkung nach den
mit entſprechenden Verdütinungen des Mittels angeſtellten Ver

nahm Oeſterreich nicht ganz ernſt man ließ eine überlegene
Jronie durchblicken wenn man von dieſem Lande ſprach
und wir Oeſterreicher im Reiche ſchwiegen reſigniert dazu
oder machten unſere ſpöttiſchen Randbemerkungen

Dies war dem Norddeutſchen Oeſterreich Die ſpieleriſche
pikante Note im gewaltigen Orgelbraus deutſcher Tüchtig

keit die anmutige tanzfrohe Schweſter am Donauſtrand
ja man griff in Norddeutſchland gern zu ſolch villigen
allegoriſchen Geſtalten die direkt einer kitſchigen Wiener
Operette entſprungen ſein konnten wenn man im Bilde
wom öſterreichiſchen Weſen ſprach vom öſterreichiſchen Weſen

bis vor Jahresfriſt
Beklagenswert wer ein Oeſterreicher den Läuterungs

prozeß der Julitage nicht in der Mitte dieſes aus Zank und
Spiel und Tanz erwachten Volkes erleben konnte Un
erſetzlich der Verluſt dieſes Erlebniſſes nicht dabei geweſen
zu ſein als vom glühenden Hauch drangvoller Wirklichkeit
zauberiſch berührt der öſterreichiſche Dornröschenſchlaf o
es war oft ein häßlicher Alp ein wirrer unerquicklicher
Traum mit einem Schlag endete als aus dem Operetten
ſtaat wie ihn die einen aus dem hoffnungsloſen Völker
ſtaat wie ihn andere nannten ein ſtarkes willenseiniges
zur Tat entſchloſſenes Staatengebilde wurde O mit dabei
geweſen zu ſein wie der Feuerring eines Erlebens ſich
um feindliche Völker ſchlang geſehen zu haben wie ſie Arm
in Arm durch die Straßen Prags zogen deſſen Mauern und
uralte Türme erſtaunt von der Wacht am Rhein wider
hallten Nur erahnen konnten wir s wir heimatfernen
Oeſterreicher wie es war als ſich die Völker zum erſtenmal
ins Auge blickten und freudig ihre Vorzüge und Trefflich
keiten erkannten So wandelte ſich die alte Heimat und
man war fern unendlich ſehnſüchtig ihr neues verjüngtes
Antlitz zu ſehen in dem ſich die alten lieben Züge ſo wunder
voll mit den kraftvollen jugendlichen vereinigten Mit
dem Bild des alten Oeſterreichs in der Seele war man ein
weni bitter trotzig und heimlich wehmütig gegangen nun
iſt ein neues erſtanden und man hat es noch gar nicht von
Angeſicht zu Angeſicht geſehen

Das junge Oeſterreich hat mit der inbrünſtigen Sehn
ſucht eines deſſen krankes r nach Rettung zittert aufdas ſtarke erſchütternde Erlebnis auf die eclvſenve Tat

ſuchen bei einer Waſſertiefe von 4 Meter h
geltend zu machen Phenolfreies Saprol iſt in ſeiner Wirkung
don Saprol kaum verſchieden Larviol A und Larviol B ſind für
die im Waſſer lebenden Tiere weniger nachteilig ihre Wirkung

Meter und weniger a u
Petroleum vernichtet nur ſolche Waſſertiere dern W

mungsorgane es zu verſtopfen imſtande iſt Die durch die Saorel
behendlung ſtehender Gewäſſer verurſachte Schädigung der im

beginnt ſchon bei einer Tiefe von 0
hören

Frage kommenden niederen afrige iſt nicht größer a ſie
bei ſehr vielen der in Betracht fallenden Gewäſſer durch die faſt
in jedem Jahre ſich ein oder mehrmals wiederholende natürliche
Austrocknung bewirkt wird Von einer reſtloſen Vernichtung der
geſamten niederen Fauna der Tümpel kann alſo nicht geſprochen
werden Was die Tiere betrifft die in die Lage kommen können
mit Saprol Petroleum uſw überſchichtetes Waſſer beim Trinken
aufzunehmen ſo haben die Erfahrungen der praktiſchen Mücken
bekämpfung ſoweit ſie hier bekannt geworden ſind eine Beein
trächtigung der einheimiſchen Vogelwelt des Wildes und der
Haustiere nicht erwieſen Bei den im Geſundbeitsamt an Vögeln
und Säugetieren angeſtellten Verſuchen konnten Schädigungen der
Verſuchstiere durch Mengen von Petroleum oder Saprol wie ſie
bei der Mückenbekämpfung zur per des Waſſers benutzt
werden nicht nachgewieſen werden e im Jntereſſe des Vogel
ſchutzes gegen die Petroliſierung und Saproliſierung von Waſſer
anſammlungen erhobenen Bedenken ſind daher nach den zurzeit
vorliegenden Erfahrungen nicht begründet

Karl Rehorſt beim Wiederanfbau der Städte in BVelgien Laut
Köln Volksztg wurde als Referent für Städtebau unſerer

früherer Stadtbaurat jetzige Beigeordnete Karl RehorſtKöln ſeit
Kriegsbeginn Hauptmann der Landwehr in die Zivilverwaltung
beim Generalgouverneur von Belgien berufen Rehorſt iſt insbe
ſondere die Bearbeitung der nicht leichten Fragen des Wiederauf
baues der durch die Kriegsereigniſſe zerſtörten belgiſchen Städte
und Ortſchaften anvertraut Rehorſt ſoll namentlich verhindern
daß beim Wiederaufbau in ſtädtebaulicher und baukünſtleriſcher
Beziehung etwas Schlechtes oder Minderwertiges zur Ausführung
gelangt

Unfall Bei dem letzten Wochenmarkte trat eine auswärts
wohnende Bahnwärterfrau auf eine Pfaume glitt aus und brach
den linken AUnterarm Nach Anlegung eines Verbandes konnte
ſich die Frau allein nach Hauſe begeben

Todesſturz aus dem Fenſter Ein im Eliſabeth Kranken
bauſe II in der Barbaraſtraße untergebrachter Kranker ſtürzte
ſich aus einem Fenſter des erſten Stockwerks auf den gepflaſterten
Vorhof hinab und war ſofort tot Er hatte einen Schädelbruch er
litten

e

Thealer Konzert und Vorkräge
Walhallatheater Paul Linckes Fräulein Kadett wird heute

bereits zum 20 Male gegeben mit immer noch dem großen
Beifall wie zu Anfang Alle Geſangsſchlager werden ſtürmiſch
wiederholt verlangt Es können nur noch drei Aufführungen ſtatt
finden da ſich die beliebte Olfersſche Theatergeſellſchaft verpflichtet
hat noch einen weiteren Schlager dieſen Monat herauszubringen
und zwar gelangt am Sonnabend die neueſte Operettenpoſſe

Modellzauber von Gevbhard Schätzler Peraſini Muſik von
Ernſt Waldec zur Erſtaufführung Das überaus luſtige Werk
wird bereits ſeit Wochen ſorgfältig einſtudiert und ſoll Fräulein
Kadett in keiner Weiſe nachſtehen Jn dem Komponiſten kann
man einen kommenden Mann erblicken den ſich bereits ein großes
Berliner Theater geſichert hat Unter dem Namen Ernſt Waldeck
rerbirgt ſich ein bekannter Berliner Bankdirektor ſeine Melodien
ſind leicht und flüſſig und werden ſchnell im Gedächtnis der großen
Maſſe bleiben ie Jnſtrumentierung hat der frühere hieſige
Hpernkapellmeiſter Ohne ſorg ausgeführt Eintrittskarten für
Sonnabend und Sonntag ſind bereits ab heute zu haben

Auf den Abſchiedsagbend von Grete Väck der am Dienstag im
Thaliaſaale ſtattfand kommen wir noch zurück

Zoologiſcher Garten Morgen Donnerstag findet nachmittags
4 Uhr und abends 754 Uhr Konzert vom Stadttheater Orcheſter
unter Leitung von Kapellmeiſter Fritz Volkmann ſtatt Siehe
Anzeige

Benefiz für Kapellmeiſter Fritz Volkmann in Bad Wittekind
Das Sinfonie Konzert des Stadttheuter Orcheſters unter der
Leitung von Kavellmeiſter Fritz Volkmann findet heute Mitt
woch beſtimmt ſtatt bei ſchlechten Wetter im Saale des
Zoologiſchen Gartens

Der ArbeiterSängerchor gibt ein Vokal und Jnſtrumental
Konzert am Freitag den 20 Auguſt abends im Volksparkgarten
zum Beſten der über 100 im Felde ſtehenden Mitglieder unter
Mitwirkung der Hall Bergkapelle Siehe Jnſerat

Olympiavark Morgen Donnerstag nachm 4 und abends
8 Uhr finden zwei große Wohltätigkeitskonzerte ſtatt geſpielt von
der Arlillerie Kapelle Erſatzabteilung Nr 75 Leitung Herr
Königl Obermuſikmeiſter C Steuer unter Mitwirkung des
hieſigen verwundet aus dem Felde zurückgekommenen Konzert
ſängers Herrn W Augspach Es werden zwei gewählte Pro
gramme geboten Eintritt 20 Pfg Verwundete und Kinder in
Begleitung Erwachſener ſind frei

auf die großen Männer die ungekannt in ſeiner Mitte
lebten gewartet Es verlangte heiß nach Beweiſen ſeines
Daſeins verlangte um ſo heftiger danach je mehr es an
ſeinem Daſein zweifelte Und daß ſich ſeine tiefſte Sehn
ſucht erſüllte daß ihm Gelegenheit ward ſeine Lebenskraft
zu beweiſen wem verdankt es das junge Oeſterreich Ein
leiſer Druck von oben ein müdes Abwinken ein ruhe
bedürftiges friedvolles Reſignieren und Oeſterreich ſchlug
in jenen Julitagen nicht den Weg der Tat ein ſondern
ſchlängelte ſich nachgiebig durch Verhandlungen und ſei es
auch auf Koſten der Größe des Ruhmes und der Zukunft
Man betrachte doch politiſche Dinge nicht ſo als ob ſie von
aller menſchlichen Bedingtheit losgelöſt wären Was ſind
Macht und Zukunft einem 84jährigen Greiſe Nehmt es
nicht als eine ſelbſtverſtändliche Tat wenn der alte Kaiſer
der Prüfungen erlebte wie kein Menſchenleben in gleich
ſchwerer Fülle ſie umſchließt die Hände ſeiner Miniſter
freigab nein nicht nur freigab ſondern ſeinen Ratgebern
mit jugendlichen Jmpulſen voranſchritt Wie hat euch nie
die bange Frage geſtreift wie es gekommen wäre wenn
das hereinbrechende Geſchehen den Kaiſer Franz Joſef müde
gefunden hätte Er hatte ein Recht müde zu ſein aber er
reſignierte auf dieſes Recht nicht aber auf Macht Ehre
und Zukunft Dieſe ureigenſten Ziele und Jnhalte der
Jugend waren dem 8ajöhrigen kein leerer Schall Hätte der
alte Kaiſer gedämpft beſchwichtigt zurückgehalten was
wäre menſchlich begreiflicher geweſen als dieſer müde Ver
zicht eines Mannes der faſt durch zwei Menſchenalter von

rei Höhe das Treiben der Welt betrachtet hat Daß
Oeſterreich im 84 Lebensjahr ſeines ſchickſalsreichen Herr
ſchers den entſchloſſenen Schritt in eine große Zukunft tat
iſt ein Bekenntnis des Kaiſers zu Jung Oeſterreich O
erkennt ihr nicht in dieſen alten Zügen in denen Alt Oeſter
reichs wechſelvolle Geſchicke eingegraben ſind den Schimmer
einer neuen Jugend die geſtraſffte Entſchloſſenheit zum
Kampf den Glauben an die Zukunft und bie Gewißheit des
Sieges Erkennt ihr nicht in dieſen Zügen ein Spiegeibilt
Oeſterreichs des alten Reiches an Kraft und Ehren reich
verjüngt beglückt pperklärt durch frohen Zukunftsglauben

erkennet ihr im alten Kaiſer das junge Alt Oeſterreich
Hans Natonele
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Vereine und Verſammiungen

Der Verband Obſt Gemüſe und Südfrüchte Groß
zündler Sttz hat an den Herrn Miniſter für Handel
und Gewerbe eine eingehende Denkſchrift gelangen laſſen in der
zu der Gemü orgung Stellung genommen wird
Die Denkſchrift erläutert die isbildung im Obſt und Gemüſe
handel an einer Reihe von Beiſpielen und führt aus daß den
Handel keinerlei Schuld für die jüngſten Preisſteigerungen treffe
Der Verband ſchlägt die Bildung von Ausſchüſſen vor in denen
die Händler ſelbſt zu Wort kommen Dieſe Ausſchüſſe müßten
zunächſt darüber wachen wie die Preislage für Obſt und Gemüſe
ich fortgeſetzt geſtaltet Jnnerhalb derartiger Ausſchüſſe könne
je Frage geprüft werden ob und welche Mittel zur weiteren Verhilligung von Obſt und Gemüſe mit vpraktiſchem Erfolge ergreiſbar

ſeien
Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen Pflanzenwelt

Am Sonnabend findet ein botaniſcher Ausflug nach Neuragoczy
Brachwitz ſtatt Abfahrt 3 Uhr vompsSettſtedter Bahnhof nach der
Dölauer Heide

Die nächſte Herrnhuter und Gnadauer Zuſammenkunft findet
Freitag den 20 Aug nachm 284 Uhr auf der Bergſchenke ſtatt
Freunde der Brüdergemeine ſind willkommen
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Die wirtſchaftlichen Frauenſchälen auf dem Lande erwecken in
der jetzigen ernſten Zeit beſonderes Jntereſſe Denn da es infolge
des Krieges an männlichen Kräſten fehlt wenden ſich viele junge
Mädchen praktiſchen Berufen zu insbeſondere landwirtſchaftlichen
Ein Jahr der Ausbildung in einer ſolchen Anſtalt befähigt die
jungen Mädchen ſowohl einem ſtädtiſchen als einem ländlichen
Haushalt vorzuſtehen Dieſem Zweck dient auch die im ſchönſten
Teile des Südharzes in Bad Lauterberg gelegene ſtaatlich aner
kannte Agnesſchule deren Kurſe was beſonders hervorzuheben
iſt nicht nur im April ſondern auch im Oktober beginnen
Das dort am Jahresſchluß beſtandene Examen berechtigt zum Be
ſuch der Seminare Obernkirchen Weilbach uſw wo nach einem
weiteren Jahr das Examen als Lehrerin der landwirtſchaftlichen
Saushaltungskunde abgelegt werden kann das die Grundlage zu
einem ſchönen Beruf mit günſtigen Lebensausſichten bildet

Straffkammer
Salle den 17 Auguſt

Um eine abgeriſſene Zehnpfennigmarke
Der 20jährige Maler B war als Aushilfe bei der Feldpoſt
veſchäftigt worden und mußte ſich jetzt wegen Aneignung einer
Zehnpfennigmarke verantworten B hat eine bewegte Vergangen
heit hißter ſich Er iſt öſterreichiſcher Staatsangehöriger aber in
Rußland geboren Hier verlebte er ſeine Jugend und beſuchte
dann bis zum Ausbruch des Krieges eine Handelsſchule in Belgien
Seit dieſer Zeit wurde er in der hieſigen Landwirtſchaftskammer
beſchäftigt wo er die ruſſiſchen und polniſchen Arbeitsverträge
überſetzte Als hier nichts mehr zu tun war ging er zur Poſt
Dienſtlich hatte er den Auftrag bekommen die nicht abgeſtempelten
Briefmarken durch Durchſtreichen zu entwerten Als er einmal
keinen Bleiſtift bei ſich trug will er an einem Paket das zwei
nicht entwertete Zehnpfennigmarken enthielt dieſe dadurch zu ent
werten verſucht haben daß er ſie durchriß Dabei ſei die eine
Marke völlig die andere halb abgeriſſen worden Die zerriſſene
Marke habe er weggeworfen und die ganz gebliebene einſtweilen
zu ſich geſteckt um ſie dann abzugeben Er will aber beobachtet
und plötzlich ins Arbeitszimmer beſtellt worden ſein Dort habe
man ihm geſagt er habe eine Marke geſtohlen Er habe in der
erſten Verwirrung geleugnet dann aber alles eingeſtanden und
erklärt daß er die Marken nur entwerten wollte Dieſer Sach
verhalt wird durch die Zeugen beſtätigt Ein Beamter erklärt
daß er den Angeklagten für unſchuldig halte Die Staats
anwaltſchaft hatte das Verfahren damals eingeſtellt und es auf
Beſchwerde der Poſt wieder aufgenommen Der Staatsanwalt
beantragte vier Monate Gefängnis Der Verteidiger weiſt nach
daß der Angeklagte auskömmlich von ſeinen Angehörigen in
Amerika unterſtützt wird und es nicht nötig hatte um Zehn
rfennig ſich ins Unglück zu ſtürzen Es habe keine Aneignungs
abſicht vorgelegen Er bäte um Freiſprechung Das Gericht kam
zu einer Verurteilung erkannte aber da der Angeklagte noch
jung und unvorbeſtraft ſei auf die niedrigſte Strafe von drei
Monaten Gefängnis Es habe mehr Leichtſinn vorgelegen

Halliſcher Wekterbericht

17 Auguſt
9 Uhr abends

18 Auguſt
7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 751,9 752 7Thermometer Celftus 14,0 13 5Rel Feuchtigkeit 82 88Wind WNW 1 W 2Maximun der e am 17 Auguſt 15 59 C
WMinimum in der Nacht vom 7 Auguſt zum 18 Auguſt 412 0 C
Riederſchläge am 18 Auguſt 7 Uhr morgens 2 m

Wafſſerwärme am 18 Auguſt 1915 199 mitgeteilt von E Hoffmanns
vadeanſtalt

Bericht
der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe zu

Halle a d S
Bezahlt wurde am Wontag den 16 Auguſt 1915

1 für 50 kg Fleiſchgewicht
Dchſen höchſter Preis 108MKkn er greie en 1901äufigſter Preis 106Bullen höchſter Preis 108penigeer Preis e e 101n 9 er reis z r e r 106Kühe höchſter Preis 100Atedrigſter Preis 60häufigſter Preis e J W eJungrinder höchſter Preis

niedrigſter Preis
Kälber 1 Maſtkälber höchſter Preis

niedrigſter Preis
2 Saugkälber höchſter Preis 105

niedrigſter Preis 88häufigſter Preis 108Sch afe 1 Lämmer und Maſthammel

niedrigſter Preis wo2 Schafe höchſter Preis 125niedrigſter Preis 117häufigſter Preis 7 7 7 122 v
2 für 50 kg Schlachkgewicht

Gewegen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften einſchließlich
des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe dgabe des ſogenannten Krames84Ziuge WMagen Darm Mittel und Blut

Schweine höchſter Preis 107e wer 155a Preishäufig Preis 165 r
Provinzial Nachrichken

J Merſeburg 17 Aug Entwichen Am 16 Auguſtend gegen 9 Uhr ſind von dem Arbeitskommando Bub
arbara bei Gräfenhainichen nachſtehende ruſſiſche Kriegs

gefangene entwichen Efraim Liabfutin Nr 13 462 8 Komp
R Ja re alt große Statur blond glatt raſtert hager Sprache

u ruſſ Art Uniform Wickelgamaſchen Unteroffizier Zivil
erur Landwirt ohne Geld Alexander Lawyloff K 13 341 h

6 Komp 27 Jahre alt unterſetzt dunkles Haar Sprache Ruſſiſchruſſ Uniform Langſtiefel t mich
WTB Soym Harz 18 Auguſt Unwetter Jn der

hieſigen Gegend wütete geſtern ein unheimliches Unwetter be
gleitet von Gewitter und Hagelſchlag das ſehr ſchweren Schaden
anrichtete So ſchlug der Blitz u a in die Schaſherde des Ritter
gutes Hilgenſchwende wodurch 95 Schafe getötet wurden

n Weißenfels 17 Aug Sturz vom Leitungsmaſt
Jm jugendlichen Alter von 21 Jahren ſtarb hier der Monteur
Artur Prall Sohn des Oberbahnaſſiſtenten Prall an den Folgen
die er ſich durch den Sturz von einem elektriſchen c
zugezogen Der Verſtorbene ſtand im Dienſte der ſtädtiſchen Werke
und war mit Arbeiten an den Jſolatoren beſchäftigt als er einen
elektriſchen Schlag erhielt und in die Tiefe ſtürzte Er wurde ſo
fort ins Krankenhaus gebracht doch war es aufopfernder ärztlicher
Bemühung nicht möglich das Leben des jungen hoffnungsvollen
Mannes zu erhalten

9 Freyburg a 17 Auguſt Blitzſchlag Jn Slem
mingen ſchlug der Blitz in die Scheune des Landwirtes Sturm und
vernichtete ſie mitſamt dem Jnhalte

X Weimar 16 Auguſt Ein Schulkurioſum vor
rund 100 Jahren das nicht des Humors entbehrt liefert
die Geſchichte des Wilhelm Ernſt Gymnaſiums in Weimar Die
ruſſiſche Großfürſtin Marig Paulowna war die Gemahlin des
Großherzogs Karl Friedrich und Mutter der erſten deutſchen
Kaiſerin Auguſta wie des Großherzogs Karl Alexander Mit
Rückſicht auf die vortreffliche Fürſtin der das Gymnaſium manche
Wohltat verdankte wurde bei einem Beſuche der Zarin Maria
Feodorowna im Jahre 1818 ein Feſtaktus veranſtaltet in dem
Profeſſor Riemer die erſte Anſprache hielt Einer der Redner
hatte den Beweis des Satzes daß Rußland zu allen Zeiten ein
Bollwerk gegen Völkerlyrannei und Weltuntergang geweſen ſei
zu erbringen Der Beweis dieſer Behauptung mag dem guten
Redner hölliſch ſauer geworden ſein

4 Weimar 17 Aug Städtiſcher Butterverkauf
Die Stadt a beſte Holſteiner Molkereibutter bezogen und damit
einen ſtädtiſchen Butterverkauf eingerichtet

Ziegenrück 17 Aug Zum Bürgermeiſter unſerer
Stadt wurde unter 115 Bewerbern der derzeitige Stadtſekretär
Karl Weyrich aus Camburg an der Saale einſtimmig gewählt

Eiſenach 16 Auguſt Städtiſche Kartoffeln
und Zucker Hier hat man wieder den ſtädtiſchen Kartoffel
verkauf aufgenommen und daneben einen ſtädtiſchen Zuckerverkauf
eingerichtet Den Verkauf beſorgt der gut organiſierte und für
manche Städte Thüringens vorbildlich geweſene Eiſenacher
Hausfrauenverein der annähernd 1800 Hausfrauen zu
ſeinen Mitgliedern zählt Durch die geſunde Konkurrenz der Stadt
iſt erreicht worden daß auf dem letzten Markt in Eiſenach Kar
toffeln für 6 Pfg für das Pfund zu haben waren Auch mit dem
Zuckerpreis iſt eine Anzahl Geſchäftsleute dem Druck der Stadt
nachgebend heruntergegangen

Auma 17 Auguſt Als Banditen auf dem Lebens
mittelmarkt bezeichnet der hieſige Gemeindevorſtand in einer
Bekanntmachung jene Sorte Menſchen die die Meinung haben
der Krieg müſſe ſie zu reichen Leuten machen Die betr Bekannt
machung lautet Die an ſich ſchon hohen Lebensmittelpreiſe recht
ſertigen nicht nur eine ſcharfe Einhaltung der feſtgeſetzten Höchſt
preiſe ſondern auch ein rückſichtsloſes Vorgehen gegen
die Banditen auf dem Lebensmittelmarkte Jch erſuche die Ein
wohnerſchaft mich in meinem Beſtreben zu unterſtützen und ins
beſondere mir oder meinen Polizeiverſonen Mitteilung zu machen
wenn ſich wider Erwarten auch hier Menſchen mit kaltem
Herzen und gierigen Händen finden ſollten welche gegen
die Preisfeſtſetzung verſtoßen

S Gehofen 16 Aug Bei dem ſchweren Gewitter,
das unſer Dorf heimſuchte erſchlug der Blitz den auf Urlaub
weilenden Landwehrmann John beim Pflügen auf dem Felde
Ein Pferd des Landwirts John wurde ebenfalls dabei getötet
Jnfolge der wiederholt niedergehenden Regenmaſſen iſt das auf
dem Felde noch lagernde Getreide zum größten Teil ausgewachſen

S Saalfeld 16 Auguſt Eine neue Bürgermeiſter
wah macht ſich für unſere Stadt notwendig Bekanntlich hat
der Gemeinderat in ſeiner Sitzung vom 10 Juli den Stadtrat
Wienbeck aus Weißenfels zum Erſten Bürgermeiſter unſerer Stadt
gewählt Der Gewählte der zum Militär einberufen war ſollte
ſein Amt erſt nach Beendigung des Krieges oder nach ſeiner eventl
vorherigen Entlaſſung aus dem Heeresdienſt antreten Jetzt hat
Wienbeck ſeine Wahl abgelehnt

Stadtlengsfeld 17 Aug Treu deutſche Geſinnung
Einen anerkennenswerten Beweis vaterländiſcher Geſinnung und
der Liebe zur heimatlichen Scholle haben eine Anzahl zu Boſton
Nordamerika lebende geborene Stadtlengsfelder bekundet in

dem ſie eine Sammlung für Kriegswohlfahrtszwecke zum Beſten
hilfsbedürftiger Bewohner ihrer Vaterſtadt veranſtalteten welche
einen Ertrag von 910 Mark hatte Es wurden verteilt an 13
Familien aus denen ein Glied auf dem Felde der Ehre gefallen
iſt je 25 Mark an 40 hilfsbedürftige ältere Perſonen je 5 Mark
und an 73 hilfsbedürftige Familien im Felde ſtehender Kriegs
teilnehmer je 5 Mark

Zerbſt 17 Aug Nur für die Stammkundſchaft
Auf den hieſigen Wochenmärkten haben ſich zum Unwillen vieler
Hausfrauen eine Reihe von Händlerinnen mit Eiern und Butter
geweigert die ausgeſtellten Waren an jeden Kaufluſtigen abzu
geben Die Eier und die Butter ſind nur für unſere Stamm
kundſchaft ſagen die Frauen Die hieſige Polizei weiſt nun darauf
hin daß die feilgebotenen Waren an jedermann abzugeben ſind
widrigenfalls die Ware vpolizeilich beſchlagnahmt werden kann

Königerode Südharz 18 Auguſt Verzögerte
Ernte Das andauernde längſt erwünſchte Regenwetter hat
den Kartoffeln Rüben und Futterkräutern eine ſichtbare Auf
e gebracht hält aber die kaum begonnene Ernte bedeutend
uf Verſchiedentlich wird ſchon über Anfänge von Körneraus

wuchs geklagt

Leipzig 17 Auguſt Vereinfachung der Wirts
hauskoſt Der Rat hat mit Vertretern der Jnnungen und
Verbände der Leipziger Gaſtwirte und Köche ſowie einer großen
Zahl von Jnhabern und Leitern der größeren Leipziger Speiſe
wirtſchaften über eine Vereinfachung der Wirtshauskoſt verhan
delt Auf Erſuchen des Rates haben ſich wie die L N ſchrei
ben die Anweſenden untereinander für ihre Perſon verpflichtet
ror allem um Fleiſch zu ſparen die Wirtshauskoſt nach Möglich
keit zu vereinfachen und darauf hinzuwirken daß dies in allen
Leipziger Gaſt und Schankwirtſchaften geſchehe Es iſt zunächſt
davon abgeſehen worden wie es vielfach anderwärts geſchehen
iſt vorzuſchreiben daß nur eine beſtimmte Zahl Fleiſchgerichte
auf die Speiſekarte geſetzt werden darf Die Erfahrungen hätten
gelehrt daß dies nicht ſicher eine Erſparnis an Fleiſch herbeiführe
weil dadurch eine möglichſt wirtſchaftliche Ausnutzung der ange
ſchafften Fleiſchvorräte erſchwert werde

Leipzig 17 Auguſt Fahrpreisermäßigunsg
von 50 Prozent zum Beſuche der Leipziger Herbſt
Muſtermeſſſe Beginn Sonntag den 22 Auguſt 1915 Dank
dem Entgegenkommen der Eiſenbahnverwaltung werden den Meß
beſuchern halbe Fahrpreiſe auf den deutſchen Staatsbahnen in der
Weiſe gewährt daß die in der Zeit vom 22 Auguſt bis 3 Sept
1915 zwecks Beſuches der Leipziger Herbſt Muſtermeſſe gelöſten
beſonderen Fahrkarten 2 oder 3 Klaſſe nach Leipzig zur Rückfahrt
bis mit 10 September 1915 ohne Nachzahlung berechtigen Zur
Löſung dieſer beſonderen Fahrkarten iſt eine Beſcheinigung über
den Mebbeſuch erforderlich der von der Handelskammer Leipzig
auf den Namen ausgeſtellt wird Die Beſcheinigung iſt von dem
Meßbeſucher zu unterſchreiben und bei der Löſung der Fahrkarte
und ſpäter ſtets mit dieſer zuſammen vorzuzeigen Bei Veendi
gung der Rückfahrt iſt die Beſcheinigung zuſammen mit der Fahr
karte abzugeben
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Dresden 18 Auguſt Senatspräſident Dr Paul
Wachler vier iſt geſtern der Geheimrat Dr Paul Wachler
der Sengaispräſident am Oberverwaltungsgericht geſtorben Ge
heimrat Wachler war 1850 in Chemnitz geboren und hatte nach
dem Beſuch der Fürſtenſchule in Grimma auf der Leipziger Uni
verſität Rechtswiſſenſchaft ſtudiert Er ſtand erſt im Juſtizdienſt
und trat dann zur Finanzverwaltung über Seit der Errichtung
des Dresdener Oberlandsgerichts im Jahre 1901 war er an ihm
als Senatspräſident tätig Geheimrat Wachler beſaß hervor
ragende Kenntniſſe auf allen Gebieten des Finanzweſens über das
er zahlreiche Schriften und Anufſätze veröffentlicht hat Eine von
ihm kommentierte Ausgabe des ſächſiſchen Einkommenſteuergeſetzes
liegt in mehreren Auflagen vor Mit Profeſſor Stier Somlo zu
ſammen war er Herausgeber des Jahrbuchs des Verwaltungsrechts
und des Wörterbuchs des Deutſchen Verwaltungsrechts Auch
war er Mitarbeiter an mehreren Fachzeitſchriften ſo der Deutſchen
Juriſten Zeitung und Fiſchers Zeitſchrift ſür Praxis und Geſetz
gebung und Verwaltung

Koburg 17 Auguſt Schenkung Der freiſinnige Reichs
tagsabgeordnete Arnold Präſident des koburgiſchen Landtags
ſtiftete 100 000 Mark für die Kriegsfürſorge des Herzogtums
Koburg

T T
Kriegserinnerungskalender

18 Auguſt 1914
Deutſche Truppen beſetzen die ruſſiſche Grenzſtation Mlawa
Truppen des 1 Armeekorps ſchlagen die Ruſſen bei Stallu

pönen und machen 3090 Gefangene
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Vom Wochenmarkte
Zufällig war ich heute Zeuge einiger Szenen die ſich auf

unſerem Marktplatz beim Verkauf von Butter Eiern und Gemüſe
zwiſchen Käufern und Verkäufern abſpielten Es iſt geradezu ein
Skandal wie ſich die Verkäufer den Käufern gegenüber benehmen
Die von der Polizei getroffenen Maßnahmen ſind vollſtändig un
zulänglich es helfen gegenüber dem Treiben der Verkäufer nur
ſtreng ſeſtgeſetzte Höchſtpreiſe Gediegen iſt es die freudigen Ge
ſichter der frei herumlaufenden uns feindlichen Ausländer zu
beobachten wenn ſie von ihrer Kontrollſtelle am Hallmarkt
kommen über den Wochenmarkt bummeln und ſehen wie ſich die
Käufer mit den Verkäufern herumzarken nur um ihren Bedarj
zum täglichen Anterhalt zu decken

Wieviel von den uns ind ihen Ausländern werden nach
ihrer Heimat berichten wie Deutſchland nach und nach aushungert
und zu einigermaßen vernünſtigen Preiſen überhaupt nichts mehr
zu kaufen iſt Will oder kann die Polizei keine Höchſtpreiſe feſt
ſetzen damit dieſe Teuerung aufhört P H

Die Lage der Theatermuſiker
Als bei Kriegsausbruch die Konzerte in Bad Wittekind ein

geſtellt wurden waren die Muſiker in größter Sorge um ihre
weitere Exiſtenz Aber durch die Bemühung des Herrn Geheim
rats Richards und Entgegenkommen der Stadt wurden die Kon
zerte wieder eröffnet und auch die folgende Theaterſaiſon konnte
durchgeführt werden da die Mitglieder alle mit bedeutend herab
geſetztem Gehalt ſpielten und ſchwere Opfer brachten Betrug doch
das Gehalt der Muſiker mit wenig Ausnahmen monatlich nur
100 120 Mark wovon noch 4 Mark für Krankenkaſſe in Ab
zug kamen Daß von dem Gehalt bei den teuren Zeiten man nur
notdürftig leben kann iſt doch klar und hat der Muſiker außerdem
noch hohe Berufsausgaben zu beſtreiten Etwaige Spargroſchen
waren daher bald zugeſetzt Jnzwiſchen trat der Direktorenwechſel
ein und die Muſiker wurden nach langer Verhandlung von der
neuen Direktion Sachſe auf vier Sommermonate zur Probe
engagiert mit einer Monaksgage von 135 155 Mark wovon aber
wieder 10 Mark für ſtaatliche Verſicherung in Abzug kommen
Jmmerhin waren die Muſiker froh wenigſtens etwas beſſer
geſtellt zu ſein und hofften nun auch für kommenden Winter alle
für dieſes beſcheidene Gehalt angeſtellt zu werden
Aber welche Enttäuſchung Die Gehälter wurden mit Genehmi
gung der ſtädtiſchen Behörden wieder um 15 Mark herabsgeſetzt
trotzdem die Geſchäftsverhältniſſe im allgemeinen jetzt viel
günſtiger liegen ie Direktion ſtellte Kriegsverträge aus auf
ein ganzes Jahr mit monatlich 120 140 Mark Gehalt wovon die
obigen Verſicherungsbeiträge in Abzug kommen Dieſe traurigen
Hehälter ſollen allerdings durch etwaige Ueberſchüſſe während der
Kriegszeit ergänzt werden wie der Vertrag ſo hoffnungsvoll
lautet Ohne Rückſicht auf die inzwiſchen um das Doppelte ge
ſtiegenen Lebensmittelpreiſe und ſonſtigen Bedürfniſſe wird dem
Muſiker alſo zugemutet vorderhand mit noch weniger Geld aus
zukommen und iſt er für ein ganzes Jahr vervpflichtet ſelbſt wenn
inzwiſchen Frieden eintreten ſollte mit Kriegsgage weiter zu
ſprielen während die Direktion den Vertrag bei Betriebsſtörung
oder Schädigung die durch die Kriegslage entſteht jederzeit nach
Kündigung von acht Tagen löſen kann Alle unſere Be
mühungen zur Erreichung einer einigermaßen auskömmlichen
Exiſtenz waren erfolglos Die Direktion erklärte nur daß im
Falle die Muſiker mit dem Vertrag nicht einverſtanden ſind die
Oper nicht eröffnet wird Daraufhin haben ſich die meiſten Muſiker
notgedrungen mit den Bedingungen einverſtanden erklärt denn
es ſind verheiratete Muſiker mit Familie ſchon jahrelang hier
und durch die eingetretenen Verhältniſſe auf die Stellung an
gewieſen Trotzalledem wurden aber nun mehrere darunter auch
einige der oben erwähnten Mitglieder gute zuverläſſige Muſiker
bis jetzt nicht wieder engagiert angeblich weil die muſikaliſchen
Leiſtungen der Direktion nicht genügen Alſo weniger Gehalt
bei geſteigerten Lebensverhältniſſen und höher geſtellten Leiſtungs
anſprüchen ſogar Stellenloſigkeit das iſt die troſtloſe Ausſicht der
hieſigen Theatermuſiker und Familienväter in der Kriegszeit
Hiergegen bewilligt die Direktion für die freigewordenen Stellen
jetzt freiwillig mehr Gehalt wie den hieſigen Muſikern welche bis
her die Opfer gebracht haben um den Betrieb durchzuhalten
Man hätte mehr Rückſicht erwartet wo die Stadt Halle ſo viel
für das Theaterunternehmen bewilligt hat Jn anderen Beruſer
wird den Angeſtellten mehr Entgegenkommen gezeigt und die ver
diente Unterſtützung durch Teuerungszulagen uſw gewährt

X
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Bäder und Kurorke
Bad Landeck 15 Auguſt Die Hochſaiſon hat für unſer Bad

recht günſtig abgeſchloſſen da der Beſuch nur wenig hinter dem
vorjährigen zurückgeblieben iſt Auch die Nachſaiſon hat ſehr gut
eingeſetzt Es wird darauf hingewieſen daß die Badeanſtalten
auch im Winter jeden Tag geöffnet bleiben da die Erfah
rungen der letzten Winter gezeigt haben daß ein großes Bedürfnis
für Winterkuren in Bad Landeck vorhanden iſt Für die Unter
kunft während der Wintermonate iſt beſtens geſorgt Auch Winter
wort wird hier eifrig getrieben Jm Herbſt wird vorausſichtlich
ein Teil des neuen Georgenbades dem Verkehr übergeben werden
können Das neue Georgenbad iſt die großzügigſte Badeanlage
Oſtdeutſchlands

Die Zahl der Oberharzer Kurgäſte betrug bis zum Schluß der
vorigen Woche in Altenau 2923 Andreasberg 326 Buntenbock
470 Clausthal 1028 Grund 989 Hahnenklee Bockewieſe 7011

Mild mann 76 Zellerfeld 1094



Karlsbad Bis zum 12 Auguſt ſind 16 802 Kurgäſte hier ein

getr de hat bis zum 14 Auguſt einen Beſuch von 2878 Kur

eäſtg Liter Die Zahl der Kurgäſte und Durchreiſenden be

trägt bisher 11 574
Bad Orb Die

4550 Kurgäſte
KurFrequenz beträgt bis zum 14 Auguſt

Vermiſchkes

Herzogin Viktoria Luiſe in Jſchl
l wird berichtet Herzogin Viktoria Luiſe von
die Tochter unſeres Kaiſerpaares äußerte ſich

bei einem Beſuche in der hieſigen Hausinduſtrieausſtellung
zum Bürgermeiſter von Jſchl kaiſerlichen Rat Leithner Es
freut mich immer beſonders wenn ich nach Jſchl kommen
fann wo es mir ſehr gut gefällt Sehr leid iſt es mir daß
Kaiſer Franz Joſef in dieſem Jahre ſeinen Geburtstag nicht
in ſeinem lieben Jſchle verbringen kann Die Herzogin kam
ſodann auf die Kriegslage zu ſprechen und gab ihrer
großen Befriedigung über die ruhmreichen Waffenerfolge
der verbündeten Heere Ausdruck und bemerkte ſchließlich

aß es Gott ſei Dank überall ſehr günſtig ſtehe

Rieſentaifun an der chineſiſchen Küſte
WTB Schanghai 16 Auguſt Ein ungeheurer Taifun

der große Ueberſchwemmungen und Feuersbrünſte im Ge
folge hatte hat an der chineſiſchen Küſte gewütet Nach
einer amtlichen Depeſche eines amerikaniſchen Admirals an
das Marinedepartement werden die Verluſte an Menſchen
leben allein in Kanton und Umgebung auf 10 000 angegeben
Auf dem Wuſung Fluß ſind 50 Dſchunken untergegangen
Die Notlage der Bevölkerung iſt ſehr groß

Ein neues Eiſenbahnunglück
ereignete ſich in der Nähe von Glasgow Ein nord
ſchottiſcher Zug ſtand vor der Station als ein anderer Zug
in ihn hineinfuhr Zwei Wagen wurden zerſtört ein Mann
getötet und eine Anzahl Perſonen verletzt c

Handel Gewerbe und Verkehr
Aus dem Michel Braunkohlenkonzern

ch Jn Ergänzung früherer Mitteilungen ſei noch folgendes be
richtet

Nach dem Bericht der Gewerkſchaft Michel für 1914/15 hat
der Krieg ſowohl die Produktion als auch den Abſatz ungünſtig
beeinflußt wenngleich auch bei Schluß des Berichtsjahres immer
hin eine recht bedeutende Produktions Steigerung gegen das
Vorjahr zu verzeichnen blieb Der allgemeine Betriebsausfall
auf allen Werken habe naturgemäß zu einem Mangel an greif
barer Ware geführt ſo daß der Konzern trotz der immerhin ver
bliebenen erheblichen Steigerung der Geſamtjahresproduktion

ne 22 e

der Nachfrage bei weitem nicht genügen konnte Für das laufende
Jahr werde man die Produktion nur auf der erreichten Höhe
halten können wenn den Gewerkſchaften die verbliebenen ein
gearbeiteten Beamten und Arbeiter belaſſen bleiben Die ſteigen
den Selbſtkoſten der Werke konnte der Konzern durch Erhöhung
der Verkaufspreiſe nicht ausgleichen da während des Berichts
jahres die laufenden Abſchlüſſe durchgehalten werden mußten Der
Bruttogewinn der Gewerkſchaft Michel ging auf 1,62 i V 1,88
Mill Mark zurück Demgegenüber erforderten die Geſamtunkoſten
1174 330 1 213 752 Mk Abſchreibungen 435 440 664 238 Mark
und die Talonſteuerreſerve 3000 3000 Mark Die reſtlichen 8373
2970 Mark ſollen vorgetragen werden Nach der Bilanz ſtehen

bei 3,87 3,94 Mill Mk Obligationenſchulden den 2,70 2,05
Mill Mark Kreditoren und 0,73 1,13 Mill Mark Akzeptſchulden
an Effekten 2,16 2,02 Mill Mark und an Debitoren 0,88 0,82
Mill Mark gegenüber Beteiligungen werden mit 27 500 12 500
Mark angegeben Der Betrieb des Werkes über und unter Tage
ſei normal und ohne Störung verlaufen Die elektriſche Zentrale
wurde mit dem Schweſterwerk Veſta verbunden

Bei der Gewerkſchaft Leonhardt habe der Baggerei
betrieb auch in dieſem Jahre ſtillgelegen da noch genügend Kohle
freigelegt und vorgerichtet ſei Die Brikettfabrik 2 konnte nach
Durchführung des Probebetriebes noch nicht voll arbeiten da ſich
einige Aenderungen notwendig machten Die völlige Jnbetrieb
nahme ſei erſt gegen Ende des Berichtsjahres erfolgt Um die
Produktion von den Arbeiterverhältniſſen mehr wie bisher un
abhängig zu machen und eine gleichmäßige Leiſtung des Tagebaues
zu erzielen beabſichtige man in der Grube zur maſchinellen
Kohlengewinnung überzugehen Die hierfür beſtellten beiden
Bagger ſollen im Laufe des Sommers zur Aufſtellung kommen
Der Bruttogewinn ſtieg auf 1,49 0,99 Mill Mark Nach 1,10
0,71 Mill Mark Unkoſten ſoll der Reſt mit 0,38 0,27 Mill Mk

zu Abſchreibungen verwandt werden Bei 4,50 Mill Mark Grund
kapvital und unverändert 4 Mill Mark Obligationsſchulden be
tragen die Kreditoren 2,69 2,71 Mill Mark und die Akzept
ſchulden 1,81 1,35 Mill Mark Demgegenüber ſtanden bei Debi
toren 0,64 0,37 Mill Mark aus

Der Bruttogewinn der Gewerkſchaft Gute Hoffnung
beträgt 1,38 1,33 Mill Mark Nach 1,02 1,01 Mill Mark Un
koſten und 0,21 0,25 Mill Mark Abſchreibungen ſollen 150 000
75 000 Mark als Ausbeute verteilt und 1589 Mark vorgetragen

werden Bei 2,85 Mill Mark Kapital und 3 Mill Mark wie im
Vorjahr Anleiheſchuld ſtehen den 1,33 0,95 Mill Mark Kredi
toren und 0,32 0,60 Mill Mark Akzeptſchulden an Debitoren
0,53 0,28 Mill Mark gegenüber

Bei der Gewerkſchaft Veſta umfaßte das Berichtsjahr
in der Hauptſache Vorrichtungsarbeiten in der Grube und den
Bau der Fabrikanlage Die Brikettfabrik konnte infolge des
Krieges erſt im letzten Quartal zum Probedienſt übergehen der
nach vierteljährlicher Dauer zu Beanſtandungen keinen Anlaß ge
geben habe Die Montage und Bauarbeiten an der Fabrik 2
haben ſich gleichfalls weſentlich verzögert ſo daß dieſer Teil erſt
in der zweiten Hälfte des laufenden Jahres zum Probebetrieb
wird übergehen können Nach der Bilanz konnte der Beſitz der
Gewerkſchaft an Obligationen von 2 auf 1 Mill Mark verringert
werden Bei 4,20 Mill Mark Grundkapital und 4 Mill Mark
Obligationenſchulden ſtehen den um 112 895 Mark auf 585 838 Mk
erhöhten Kreditoren um 1,13 auf 3,87 Mill Mk erhöhte Debitoren
gegenüber Für das neue Jahr ſei in Gemeinſchaft mit den

Awtkliche Vekanntmachungen

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 4 und

6 Auguſt 1915 betr Beſchlagnahme Meldefriſt und Ablieferung
von fertigen gebrauchten und ungebrauchten Gegenſtänden aus
Kupfer Meſſing und Reinnickel bringen wir hiermit zur öffent
lichen Kenntnis daß folgende Gegenſtände der Beſchlagnahme nicht
unterworfen ſind

Abfälle aus gewerblichen Unternehmen und offenbares Alt
material Badeöfen Bettdeckenhalter Bettwärmer BVilderrahmen
Gardinenſtangen mit Meſſingmantel oder Meſſingbezug Gardinen
ringe und Haken Gewichte aus Meſſing Gaslampen Gaskronen
Kaffeekannen Kaffeemaſchinen Laufgewichtswagebalken Lampen
Leuchter Milchkannen Menagen Meſſerbänke Meiallbruch
Metallſpäne Möbelbeſchläge Nickeltabletts ſofern dieſelben nicht
aus Reinnickel gefertigt ſind Nippesſachen Plätten Rauchſervice
Spangen für Scheibengardinen Schreibtiſchgarnituren Säulen
wagen Speiſeſchränke Schanktiſcharmaturen Stecknadeln Teppich
halter Türklinken und Schlöſſer an Haus und Stubentüren Tee
kannen Tafelaufſätze jeder Art Tafelgeſchirre Teeglashalter
Thermometer Gas und Waſſerleitungshähne Walzen für Pliſſee
brennerei und Papierwaren Vogelbauer Zahnſtochergeſtelle
Zuckerdoſen Teemaſchinen Samoware

Für Gegenſtände vorgenannter Art werden jedoch die im S 9
der Beſchlagnahme Verfügung vom 31 Juli 1915 aufgeführten
Preiſe gewährt i die Abgabe freiwillig erfolgt Gegenſtände
welche bereits als Altmaterial an Händler Handlungen uſw ab
gegeben waren und der Beſchlagnahme gemäß Verfügung vom
1 April 1915 verfallen und dem Höchſtpreisgeſetz unterliegen
werden nicht angenommen

Halle a den 16 Auguſt 1915
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Es wird darauf hingewieſen daß nach S 10 der Marktordnung

das Mitbringen von Hunden auf den Wochenmarkt nur erlaubt iſt
ſofern ſie zum Ziehen benutzt und nach bewirkter Warenanfuhr vom
MNarktplatze wieder entfernt werden Jm übrigen iſt das Mit
ringen von Hunden auch wenn ſie an der Leine geführt werden
verboten Zuwiderhandlungen werden nach S 33 a a O mit Geld
ſirafe bis zu 39 Mk oder mit Haft bis zu 8 Tagen geahndet
Bei Verſtößen gegen dieſe Vorſchrift wird in Zukunft unnach
ſichtlich eingeſchritten werden

Halle den 13 Juni 1915
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Der Königliche Kreisarzt Herr Medizinalrat Dr Steinkopff

in Merſeburg hat ſeine Dienſtgeſchäfte als medizinaltechniſcher
Hilfsarbeiter der Königlichen Regierung in Merſeburg in dem
disherigen Umfange wieder ſelbſt übernommen Der Königliche
Kreisarst des Saalkreiſes Herr Dr Bundt in Halle iſt von ſeiner
ushilfsweiſen Beſchäftigung bei der Königlichen Regierung in
Merſeburg vom 14 d Mts ab entbunden worden

Halle den 16 Auguſt 1915
Die Polizeiverwaltung

Warnung
Jm verfloſſenen Jahre ſind wiederum zahlreiche Unfälle durch

Ueberfahren von Fuhrwerken auf unbewachten Bahnübergängen
erbeigeführt worden Es wird deshalb den ehren diegrößte Vorſicht beim Befahren von unbewachten Ueberwegen zur
Pflicht gemacht Gleichzeitig werden ſie darauf hingewieſen daß
ſie durch Unachtſamkeit nicht nur ihr eigenes Leben gefährden
iondern auch durch fahrläſſige Gefährdung des Eiſenbahnbetriesich net ſtrafrestiihen Verfotguns alen Kfenbahnbetrteses

alke Die Polizeiverwaltung
den 2 Juli 1915

Halle a/S Burgſtr 50 Fernſpr 3019

tag den 20
von 9 Uhr ab ſollen hierſelbſt Gr
Berlin 14Engliſcher Hof die in dem Waſſer
mann ſchen Privatleihamte ver
fallenen Pfänder als

öffentlich meiſtbietend verſteigert werden

Warnung
Durch die mißbräuchliche Benutzung von Wein Bier und

Mineralwaſſerflaſchen zur Entnahme und Aufbewahrung von ge
ſundheitsgefährdenden und ekelerregenden Flüſſigkeiten Petro
leum Benzin Salmiakgeiſt Säuren Laugen uſw ſind wiederholt
Unglücksfälle Vergiftungen und ſonſtige geſundheitliche Schädi
gungen vorgekommen

Es wird daher vor der Benutzung ſolcher Flaſchen zum Aufbe
wahren derartiger Flüſſigkeiten dringend gewarnt und empfohlen
hierzu nur die von den Mitgliedern des hieſigen Bezirksvereins
im Deutſchen Drogiſten Verbande von 1873 E eingeführten
dreieckigen Flaſchen zu verwenden

Halle den 1 Juli 1915 Die Polizeiverwaltung
Königstäctisehe zohnstufige höhere Hälohensehuſs

Halle Lindenstrasse 66
Vorsteherin Luise Staabs

Vorſchule der Franckeſchen Stiftungen
Anmeldungen neuer Schüler zum Michaelis Termine d Js werden

außer Freitag von 11 12 Uhr im Amtszimmer des Unterzeichneten ent
gegengenommen Jn die unterſte Michaelisklaſſe können die Knaben auf
genommen werden welche bis 1 Oktober das 6 Lebensjahr vollenden Bei
der Aufnahme iſt Tauf und Jmpfſchein vorzulegen

Buchmann Schulinſpektor

Trauer Abteilung
Schwarze

Kosfüme Kleider Röcke Blusen
Unterröcke und Morgenröchke

e Kleiderstoffe
Anfertiqung nach Mass

Auf Wunsch sofortige Auswehlsendung
Fernsprecher 379

Bruno Freutag ihr

Pfänder Auktion
Donnerstag den 19 und Frei

Auguſt d vorm

e

Riebeckbräu früher

Gold und Silberſachen
Uhren Wäſche Vetten
Kleidungsſtücke u g

Conrad Drebinger
beeid Auktionator

für Strumpfbänder kauft man bei

afrieonGutes dauerhaftes Gummiband ries ten
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

anderen Werken Mitteldeukſchlands eine kleine Erhöhung der
Verkauſspreiſe bereits durchgeholt

Thüringer Elektrizitäts Lieferungs Geſellſchaft Cotha
Die im Jahre 1912 aus einem Lokalunternehmen in eine Ueber
landszentrale umgewandelte Geſellſchaft die vom A E G ZahmeyerKonzern kontrolliert wird erzielte für 1914/15 nach 6955
i V 7548 Mark Abſchreibungen auf Fahrzeuge ſowie 290 384
128 360 Mark reren an den Anlagetilgungs und 125
142 387 Mark an den Erneuerungsfonds einen Reingewinn von

395 107 361 068 Mark deſſen Verwendung in der Veröffent
lichung des Abſchluſſes im Reichsanzeiger nicht erſichtlich ge
macht iſt i V 6 Proz auf die Vorzugsaktien und 424 Proz auf
die Stammaktien Nach der Bilanz ſind 1,08 1,10 Mill Mark
Obligationen und unverändert 30 000 Mark Hypothekenſchulden
vorhanden Die Anlagekonten ſind weiter erhöht die Elektrizi
tätswerke auf 11,36 10,82 Mill Mark die Straßenbahn auf 0,82
6,80 Mill Mark Die Kreditoren die bereits im vergangenen

Jahre eine recht anſehnliche Steigerung von 4,33 Mill Mark auf
5,55 Mill Mk erfahren hahen wurden weiter ſtark auf 7,57 Mill
Mark erhöht Es iſt wohl anzunehmen daß dieſer relativ hohe
Schuldbetrag in abſehbarer Zeit konſolidiert werden wird Dem
gegenüber werden an Debitoren 1,43 Mill Mark ungefähr wie
i und an Vorräten 656 510 402 120 Mark ausgewieſen
Vorarbeiten und noch abzurechnende Bauten ſind mit 2,16 Mill
Mark eingeſtellt

Zu der Frage der Jnlandsvpreiſe für Kali berichtet die Frkf
Ztg daß in der letzten Zeit bei den Mitgliedern aller Parteien
des Reichstags die Geneigtheit angetroffen wurde der Kali
induſtrie in Anbetracht der Steigerung der Gewinnungskoſten und

Preiserhöhung zuzubilligen
die Jnitiative ergreifen wird auf Grund des Geſetzes vom 4 Aug
vorzugehen bleibt abzuwarten Von der betroffenen Jnduſtrie
wird es aufs dringlichſte gewünſcht

Waſſerſtände
4 bedeutet über unter Nulh

Saale und Unſtrut T

des ſchwer eingreifenden Ausfuhrverbots eine angemeſſene
Ob die Regierung nunmehr

äJ Fan J Wuch

Universität Frankfurt N
Das Vorlesungs Verzeichnis für das Winter

Semester 1915/16 ist erschienen u wird auf Verlangen vom
Sekretariat Jordanstrasse 17 unentgeltlich zugesandt

Mitteldeutsche Privat Banlce pin rornapreerer e 7382 1563 100e
nworns

Familien Nachrichten

Statt Karten
Käthe Schoeps

ans Goetze Leutnant d Res
Verlobte

i alle a d S Ros sS

7

S

hre am 17 August vollzogene Kriegstrauung
beehren sich hiermit anzuzeigen

Leutnant der Res Rudolf Müller
nebst Frau Charlotte geb Nitzsche

Halle a d S
Wiitekindstrasse 3l An der Schwemme A

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Mädchens

zeigen hocherfreut an

e

Halle a d den 17 August 1915
Otto Kneip u Frau

1m DBBw mwmWwWüWmBwW

Statt besonderer Anzeige
Unsere teure Cousine Tante und Grosstante

Fräulein Anna Thomas
lst heute fröh in einem Alter von 76 Jahren durch
einen plötzlichen sanften Tod heimgerufen

Nemsdorf den 17 August 1915
Im Namen der Hinterbliebenen

Rosenthal Superintendent
Beerdigung Freitag 44 Uhr

er

Todes Anzeige
Nach langem schweren Leiden verschied gestern abend 11 Vhr

im 42 Lebensjahre meine über alles geliebte unvergessliche gute
Frau und Mutter Schwester Schwägerin Schwiegertochter und Tante

Frau Therese Lude
geb Handwerg

Halle a d S den 18 August 1915
Dies zeigt im tiefsten Schmerz im Namen aller Hinterbliebenen an

Gust Lucdle Sattlermeister und Sohn
Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittag 3 Uhr von der Kapelle des
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